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europäischer betriebsrat

Anfechtung der Wahl

zum EBR

Für die Anfechtung der Wahl der deut-
schen Vertreter für den Europäischen
Betriebsrat ist das Gericht örtlich zu-
ständig, in dessen Bezirk die zentrale
Leitung des Unternehmens seinen Sitz
hat.

(Leitsatz der Bearbeiterin)

Arbeitsgericht Düsseldorf,

Beschluss vom 21.06.2005

– 3 BV 30/05

■ Der Fall
Klagegegenstand ist ein Wahlanfech-
tungsverfahren. Die Antragssteller
machen vor dem Arbeitsgericht Düs-
seldorf die Unwirksamkeit der Wahl
deutscher Vertreter zum Europäi-
schen Betriebsrat einer Unterneh-
mensgruppe geltend, deren herr-
schendes Unternehmen seinen Sitz in
Frankreich hat.

■ Die Entscheidung
Das Arbeitsgericht Düsseldorf weist
die Anträge als unzulässig zurück. We-
der das Arbeitsgericht Düsseldorf
noch die Arbeitsgerichtsbarkeit in
Deutschland sei für das Verfahren zu-
ständig. Nach den Vorschriften des Ar-
beitsgerichtsgesetzes sei in Angele-
genheiten eines Europäischen Be-
triebsrats das Arbeitsgericht örtlich zu-

ständig, in dessen Bezirk die zentrale
Leitung der gemeinschaftsweit tätigen
Unternehmensgruppe ihren Sitz hat.

Für die Anfechtung der Wahl zum Eu-
ropäischen Betriebsrat war das Arbeits-
gericht Düsseldorf nicht die richtige
Adresse. Denn für Angelegenheiten des
Europäischen Betriebsrats ist das Ar-
beitsgericht am europäischen Sitz der
zentralen Leitung des Unternehmens zu-
ständig, an dem der Europäische Be-
triebsrat gebildet wird. Dies gilt selbst
dann, wenn das Unternehmen große
Einzelbetriebe in Deutschland hat. Sinn-
voll ist dies insbesondere, um verschie-
dene Verfahren, die den europäischen
Betriebsrat betreffen, in unterschiedli-
chen Ländern zu vermeiden. Eine Ver-
weisung des Verfahrens über die Staats-
grenze hinweg ist im Übrigen nicht mög-
lich. Für die Klärung der Frage, wann ei-
ne Angelegenheit des europäischen Be-

triebsrats selbst vorliegt, wendet das
Gericht die Grundsätze an, die für Ange-
legenheiten des Gesamt- und Konzern-
betriebsrats, der Gesamtjugend- und
Auszubildendenvertretung, des Wirt-
schaftsausschusses und der Arbeitneh-
mervertreter im Aufsichtsrat allgemein
anerkannt sind (vgl. § 82 Abs. 1 Satz 2
ArbGG). Angelegenheiten der genannten
Gremien liegen vor, wenn Gegenstand
des Verfahrens ihre Organisation oder
ihre betriebsverfassungsrechtlichen
Rechte sind. Die Wahl der nationalen
Vertreter in den Europäischen Betriebs-
rat ist in Anwendung dieser Grundsätze
eine Angelegenheit des Europäischen
Betriebsrats. Eine internationale Zustän-
digkeit deutscher Arbeitsgerichte be-
steht nicht.

■ Bedeutung für die Praxis

Da dieser in Frankreich liege, scheide
eine örtliche Zuständigkeit des Ar-
beitsgerichts Düsseldorf aus.

Christine Bergmann


